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BÜHNENANWEISUNG 

Stand: 19/11/2018 

 

 

 
Die Bühnenanweisung ist ein verpflichtender Bestandteil des Gastspielvertrags zwischen dem 

Künstler IMPALA RAY, respektive seines Vertretungsberechtigten, und dem Veranstalter. Diese 

Bühnenanweisung beschreibt die maximale Travelparty bei voller Besetzung. Siehe auch §4b des 

Gastspielvertrages. Inhalt: 

 

 

01. ALLGEMEINES 

02. HOSPITALITY RIDER 

03. TECHNICAL RIDER  
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01. ALLGEMEINES 

A. Die Band 

Rainer Gärtner 

Nicola Missel 

Dominik Haider 

Carmen Unterhofer 

(Raphael Missel - vereinzelt) 

 

vertreten durch: 

Rainer Gärtner 

Mobil: 0176-23810517 

Mail: impalaray.music@gmail.com 

 

B. Der Tontechniker 

Bernhard Fischer 

Mobil: 0163-6398850 

Mail: info@fishdrop-music.de 
 

C. Die Crew 

2 Personen 

 

D. Die Reisegruppe 

8 Personen 

 

E. Der Van 

VW Bus T5 

F. Grundsätzliches zur Bühnenanweisung 

Änderungen dieser Bühnenanweisung, insbesondere Streichungen oder Zusätze des örtlichen 

Veranstalters sind ohne vorherige Genehmigung durch IMPALA RAY oder seines 

Vertretungsberechtigten gegenstandslos und nicht verbindlich. Der örtliche Veranstalter haftet für 

Schäden, die aus der Missachtung einzelner Punkte dieser Bühnenanweisung entstehen. Alle durch 

diese Bühnenanweisung entstehenden Kosten trägt der örtliche Veranstalter. 

 

G. Veranstaltungsort 

Die Bühne muss sauber, eben, regen- & standsicher und nach den Anforderungen der BGV C1 

gebaut sein. Die Bühne sollte an den Seiten, an der Rückseite und vorne mit schwarzem Molton 

abgehängt sein. Wir benötigen einen 2,00 x 2,00 m Rollen-Riser (niedrige Höhe), der von drei 

Seiten mit schwarzem Moltonkirting verkleidet ist. Alle auf der Bu ̈hne befindlichen Kabel müssen 

sauber verlegt sein und dürfen die Musiker nicht behindern. Für das Backdrop (8,00 m x 5,00 m) 

benötigen wir eine passende Aufhängemöglichkeit. 

H. Gästeliste, Presseakkreditierung und Freikarten 

Die Gästelistenkapazität wird im Vorfeld individuell verhandelt, umfasst aber mind. 10 

Gästelistenplätze. Zusätzlich erhält die Gruppe die Möglichkeit Medienpartner, Vertreter von 

Plattenfirmen und Endorsementpartner auf die Gästeliste zu setzen. 
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I. Aufbau, Umbau, Abbau 

– Für das Entladen und den Aufbau des Equipments der Band werden ca. 60min benötigt. 

– Für den Umbau des Equipments werden ca. 30min benötigt. 

– Für den Abbau und das Beladen des Equipments werden ca. 45min benötigt. 

 

J. Soundcheck 

Für den Soundcheck der Band werden ca. 60 min benötigt. 

 

K. Konzert 

– Es ist zu jeder Zeit ein reibungsloser Ablauf des Konzerts der Band sicherzustellen. 

– Die Sicherheit während des Konzerts der Band obliegt der Verantwortung des Veranstalters. 

Siehe auch § 3d des Gastspielvertrages. 

 

L. Backstage / Umkleide 

– Es wird entsprechend der Anzahl der Personen der Reisegruppe ein angemessener 

Rückzugsbereich benötigt. 

– Für jedes Bandmitglied wird ein Handtuch benötigt. 

 

M. Merchandising 

Für das Merchandising wird ein Tisch, eine Stellwand und eine Lampe benötigt. 

 

N. Van 

– Während dem Be- und Entladen muss es dem Van erlaubt sein an die Ladezone 

heranzufahren. 

– Für den Van wird ein Parkplatz am Veranstaltungsort benötigt. 

– Ist dies nicht möglich muss die Reisegruppe über eine Parkmöglichkeit informiert werden. 

 

 

02. HOSPITALITY RIDER 

A. Getränke 

- 1 Kanne heißes Wasser mit frischem Ingwer und Teebeutel: Grüner Tee oder Kamillen Tee 

- 1 Kanne Kaffee mit Milch (3,5% Fett) 

- 1 Liter 100% frischer Saft, 2 Liter Sprudelwasser, 2 Liter stilles Wasser, 1 Liter Tonic Water, 

- 8 Plastikflaschen stilles Wasser für die Bühne 

- 1 Kasten Bier (wenn möglich lokales Bier), 1 Kasten Spezi 

- Wenn möglich 1 Flasche Gin (Hendrick´s, Gin Sul) mit Gurke und Eiswürfel - bitte kein 

Gordons, Bombay oder Finsbury 
 

B. Essen für 8 Personen 

- Frisches Bio-Obst 

- Ein wenig Brotzeit für die Ankunft 

- Gerne selbstgekochtes warmes Essen (Fleisch ausschließlich vom Metzger - bitte kein 

Supermarktmetzger) 
 
Bitte das Essen während der Show nicht wegräumen. 
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03. TECHNICAL RIDER 

A. Bühne 

- Die Bühne muss sauber, eben, regen- & standsicher und nach den Anforderungen der BGV 

C1 gebaut sein. Die Bühne sollte an den Seiten, an der Rückseite und vorne mit schwarzem 

Molton abgehängt sein. 

- Wir benötigen einen 2,00 x 2,00 m Rollen-Riser (niedrige Höhe), der von drei Seiten mit 

schwarzem Moltonkirting verkleidet ist.  

- Alle auf der Bu ̈hne befindlichen Kabel mu ̈ssen sauber verlegt sein und du ̈rfen die Musiker 

nicht behindern.  

- Für das Backdrop (8,00 m x 5,00 m) benötigen wir eine passende Aufhängemöglichkeit. 

 

B. Backline 

- Backlinesharing ist aufgrund der außergewöhnlichen Instrumentierung nicht möglich. 
 

C. Crew & Hauspersonal 

- Impala Ray reisen in der Regel mit eigenem FOH-Techniker.  

- Die Haustechniker sollten ab Get-In Zeitpunkt bis Ende des Abbaus vor Ort sein, um die 

Impala Ray Crew zu unterstützen.  

- Es werden während des gesamten Ein- und Ausladens sowie Change Overs zwei nu ̈chterne 

Stagehands benötigt. Siehe auch § 3G Gastspielvertrag. 

- Sollte der bandeigene FOH-Techniker nicht dabei sein können, wird das dem Veranstalter 

rechtzeitig kommuniziert. Hierbei ist die komplette Betreuung des FOH-Tons vom 

Veranstalter zu organisieren.  

 

D. Beschaffenheit PA 

- Professionelles Line Array System (z.B. EV X2, L-ACOUSTIC KARA/KUDO, D&B Q/V + J/V 

Subs) abgestimmt auf Größe der Venue und Zuschauerzahl, aufgebaut und eingestellt von 

einem erfahrenen Systemtechniker. 

- Die PA sollte einen linearen Frequenz- & Phasengang am FOH aufweisen (40hz - 18khz, +/- 

3 db) und bis 105 db verzerrungsfrei und gut abgedeckt den Konzertort bespielen können.  

- Die Anlage muss zum Get-In Zeitpunkt der Band fertig aufgebaut und spielbereit sein. 

 

E. Monitoring 

- Die Band bringt ein eigenes In-Ear Monitoring (IEM)-Rack mit Splitter und 10m Spliss zu 

FOH (Position siehe Stage Plot).  

- Die Musiker mischen ihren In-Ear Sound komplett eigenständig.  

- Für den Drummer wird entweder ein bassstarker Monitor oder Sub zur Low End Erweiterung 

(Kick & Synth) benötigt. Falls Sidefills vor Ort sind, können diese dafür benutzt werden. In 

Clubs oder auf kleinen Festivals kann die Beschickung gerne vom FOH erledigt werden. 

Falls ein Monitorplatz auf der Bühne besteht, kann dies gerne vom entsprechenden 

Techniker übernommen werden 

- Alle Input-Signale werden beim Verkabeln zunächst in den bandeigenen Splitter geführt. 

Von dort geht ein 10m Spliss zum FOH. 
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F. FOH 

- Platzierung des FOH im akustisch vorteilhaften Bereich der Venue mittig, nicht unter 

Balkonen oder an der Seite. Der FOH-Bereich sollte mit Gitterabsperrungen geschützt sein. 

- Impala Ray reisen ohne eigenem Mischpult. Das vom Veranstalter gestellte Mischpult soll 

folgende Anforderungen erfüllen:  

- Hochwertiges Digitalmischpult z.B.: Soundcraft VI1, VI4, VI6, VI3000, Yamaha CL od. QL, 

Avid, Behringer/Midas X/M32, Allen & Heath iLive).  

- Bitte kein Peavy, Behringer, Yamaha 01V und ungern Soundcraft SI, Expression, Yamaha 

LS9. 

- Bitte WLAN-Router und Key für iPad Remote bereithalten! 

- Falls kein Digital Pult gestellt werden kann, freuen wir uns auch sehr über ein analoges Setup. 

Bitte nur professionelle Analog Mixer (z.B. Midas, Allen & Heath, Soundcraft, Crest) mit 4-

fach (2 x parametrisch) EQ, Inserts & Phantomspeisung pro Kanal. 

- Bereitstellung eines Mini-Jack-Kabels zur Einspielung von Musik sowie zwei XLR-Leitungen 

mit Matrix Abgriff L/R zum Aufnehmen. 

- Zur Sound- oder Linecheck-Kommunikation wird eine analoge Talk-to-Mon Leitung vom FOH 

auf Splitter-Input 20 des IEM-Racks benötigt. Auf Festivals wird zusätzlich eine Talk-to-

Stage Leitung zur Kommunikation mit der örtlichen Stage Crew benötigt. 

 

G. Outboard Analog (falls ein analoger FOH bereitgestellt wird) 

- 2x 31 Band EQs (Klark, BSS, o.A ̈.) 

- 8x Compressor (BSS, DBX, o.Ä.) 

- 4x Gate (Drawner, Klark, o.A ̈.) 

- 3x Reverb (TC, SPX, Lexicon o.A ̈.) 

- 1x Delay (mit Tap-Funktion!) 

 

H. Mikrofonie, Stative & Kabel 

- Mikrofonie und Stative (Drei-Fuß – keine Rundfüße) müssen durch den Veranstalter gestellt 

werden. Genaue Informationen u ̈ber Anzahl und Typen der Mikrofone sowie Anzahl und 

Größen der Stative stehen fett gedruckt in der Patch-List. 

- Stativ small: 1x 

- Stative medium: 3x 

- Stative large: 6x (1x am FOH) 

- Die NF-Bühnenverkabelung XLR in diversen La ̈ngen, Submulticore und Multicore sowie 

Schuko und Mehrfachsteckdosen mu ̈ssen ebenfalls durch den Veranstalter gestellt werden. 

- Einen Teil der Mikrofonie bringt die Band selbst mit. Die vom Techniker benötigten Mikrofone 

stehen fett gedruckt in der Patchlist. Jedoch ist eine gewisse Menge Ersatzmaterial 

bereitzuhalten. Sollte die örtliche Mikrofonie abweichen, bitte auch Änderungen bei 

benötigten Stands/Clips beachten. 

 

I.  Funk 

- Impala Ray verwendet eine eigene Funkstrecke (Sennheiser ew300 IEM G3) 

- Diese operiert im Bereich 823-832 Mhz (LTE-Mittenlücke) & 863-865 Mhz (harmonisiertes 

EU-Band). 
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J. Venue- & Tecspecs 

- Bitte Venue- & Tecspecs bei Vertragsabschluss an info@fishdrop-music.de weiterleiten! 
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PATCHLIST 

CH INPUT MIC / DI / CONNECTION STAND 
INSRT (if 

analog) 

1 Kick Out Own Mic small Gate / Comp 

2 Snare Top SM / Beta 57 medium Gate / Comp 

3 Snare Bottom e904 or e604 Clip     

4 Floor Tom e904 or e604 Clip   Gate / Comp 

5 Shaker Beta 57 large   

6 Ride Underhead NT5, C451 medium   

7 Hi-Hat Underhead NT5, C451 medium   

8 Drum-Pad L 

own stereo DI 

DI CH. 01     

9 Drum-Pad R 

own stereo DI 

DI CH. 02     

10 Tuba 

own Mic  

XLR from pedal   Comp 

11 Synth own DI     

12 Dulcimer 

own Pickup 

XLR     

13 Trumpet own Mic   Comp 

14 Electric Guitar Amp own Mic     

15 Acoustic Guitar Amp 
~ 

XLR from Amp     

16 

B Vocal (Dulcimer) 

Stage Right own Mic large   

17 

B Vocal (Trumpet) 

Stage Center Left Beta 58 large   

18 

Main Vocal (Guitar) 

Stage Center 

own Mic 

XLR from pedal large Comp 

19 

B Vocal (Tuba / Synth) 

Stage Center Right Beta 58 large   

BITTE BEACHTEN: Vereinzelt werden Shows ohne Trompeter gespielt! Hier fallen weg: 

- CH  13  Trumpet 

- CH  17  B Vocal (Trumpet) 

  

  

  

  

Mitgebrachte Mikrofone, DI-Boxen etc. sind farbkodiert beschriftet. Alle Verbindungen müssen an 

Impala Ray´s beschrifteten & farbkodierten Splitter geführt werden. Von dort läuft ein 10,0 m 

langes farbkodiertes beschriftetes Spliss zur Anbindung ans FOH. 

 

Patch Sonstiges 

Bitte eine analoge “Talk-to-Mon”-Leitung vom FOH in Splitter-Ch. 20 des IEM-Racks patchen. 
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K. Licht 

- Light Designer: Yves Sauder, yves@eventure-vt.com 

- Bei Fragen zum Licht bitte an obige Mail schreiben. 

- In der Regel reist die Band ohne eigenen Lichttechniker an und benötigt deshalb einen 

motivierten, kreativen und technisch kompetenten Lichttechniker, der vor Ort ist, sich mit 

allen technischen Komponenten des Lichts inkl. Pult auskennt, und die Show bestmöglich 

visuell unterstützt. 

- Backdrop: Die Band bringt ein eigenes Backrop (8,0 x 5,0m geöst) mit, für das eine 

passende Aufhängemöglichkeit vor Ort auf der Bühne, hinter allen Musikern, Instrumenten 

und Scheinwerfern benötigt wird. Vor Ort werden Kabelbinder oder Spannfixe hierfür 

benötigt sowie Hilfe beim Aufhängen. 

- Logo Leuchtkasten: Für kleinere Locations bringt die Band einen Leuchtkasten (1,50m x 

0,50m x 0,15m) mit für den mittig der Bühne hinter allen Musikern und Instumenten und vor 

dem Backdrop eine kleine Erhöhung (1,0 - 1,5m ) benötigt wird, um diesen darauf gut sichtbar 

aufzustellen (z.B. 4 Bierkästen gestapelt/Case mit Molton verkleidet). Hierfür wird Strom 

(230V Schuko Anschluss) benötigt. 

- Der Einsatz einer Nebelmaschine ist nicht gewünscht! 

- Der Einsatz von ausreichend viel Haze ist dagegen erwünscht, um das Scheinwerferlicht gut 

sichtbar zu machen 

- Als LED Scheinwerfer empfehlen wir z.b.: „Expolite Tour LED“ 

- Erwünscht sind vor allem alle warmen Farben auch in Kombination mit Blau oder Violett 

möglich. Bitte keine Grüntöne verwenden. 

 

Das Lichtpult: 

- Das Lichtpult vor Ort sollte alle Scheinwerfer mit allen Funktionen steuern können. 

- Vorzugsweise Lichtpulte des Herstellers MA Lighting (grandMA1/2 Serie, dot2). 

- Der Lokale Lichttechniker soll bitte mit dem örtlichen Pult vertraut sein und sicher damit 

umgehen können. 

- Falls kein Pult zu organisieren ist, kann auch ein Lichtpult gegen eine Buyout Gebühr von 

100,- EUR geliehen werden. (grandMA2 onPC System https://www.eventure-

vt.com/vermietungen.html). 

 

 

Die Ideale lichttechnische Ausstattung lautet wie folgt und ist im Lichtplan grafisch dargestellt: 

 

Fronttruss 

- 6x Profilscheinwerfer (mit für die Venue ausreichender Stärke/Zoom) 

- 2x Fresnelscheinwerfer (mit für die Venue ausreichender Stärke/Zoom) 

- 4 x 4 lite Audience Blinder 

 

Midtruss 

- 5x Wash MH (mit für die Venue ausreichender Stärke/Dimension) 

- 4x Spot MH (mit für die Venue ausreichender Stärke) 

- 1x ALC Satz 

- 1x 4 lite Audience Blinder 

- 2x Stroboskop (Atomic 3000) 
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Backtruss 

- 4x Wash MH (mit für die Venue ausreichender Stärke) 

- 5x Spot MH (mit für die Venue ausreichender Stärke) 

- 1x ALC Satz 

- 2 x 4 lite Audience Blinder 

 

Floor 

- 7x Wash MH 

- 4x Spot MH 

- 4 x 4 lite Audience Blinder 

- 1 - 2x Hazer 

 

Diese Aufzählung ist für Produktionen, die eine Hilfestellung benötigen, wenn die lichttechnischen 

Gegebenheiten vor Ort beschränkt sind. Wir bitten um Benachrichtigung an Yves Sauder, 

yves@eventure-vt.com falls Rückfragen auftreten. 

 

- Wenn nur eine Truss über der Bühne vorhanden/möglich ist, dann Anpassung der 

Bestückung nach der gewünschten Midtruss. 

- Blinder auf 2 Lite reduzieren, ggf. Anzahl anpassen. 

- Wash Movinglights durch statische LED Scheinwerfer ersetzen, ggf. Anzahl anpassen. 

- Spot Movinglights Anzahl anpassen. 

 

Mindestanforderungen: 

- Frontlicht für die 5 Musiker. Im besten Fall mit 5 Profiler für jeden einzelnen Musiker. 

- Farbiges Gassenlicht für die Musiker. 2 LED Scheinwerfer je Seite. 

- Farbige Backdropbeleuchtung. 4 LED Scheinwerfer am Boden vor dem Backdrop. 

- Farbiges Gegenlicht. 5 LED Scheinwerfer am Boden oder/und geflogen je auf Höhe der 5 

Musiker. 

- Hazer 

 

Lichtplan: (siehe folgende Seite) 

 

mailto:yves@eventure-vt.com
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Beispielvisualisierung: 
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IMPALA RAY freuen sich sehr bei Euch Gast sein zu dürfen! stay gschmeidig. 

 

Website: 

www.impalaray.com 

 

Kontakt Booking & MGMT: 

Sebastian Zeitz 

INNSITE BOOKING 

Belfortstr. 8  

D – 81667 München 

Telefon: +49 (0)171-7515171 

Mail: info@innsite-booking.de 

Kontakt Tontechnik: 

Bernhard Fischer 

Mobil: 0163-6398850 

Mail: info@fishdrop-music.de 

 

Kontakt Lichttechnik: 

Yves Sauder 

yves@eventure-vt.com 

 

 

mailto:info@innsite-booking.de

